
Förderinstrumente nach SGB III1 
 
Eigentlich stehen allen Kundinnen und Kunden der Bundesagentur für Arbeit deren Leistungen 
gleichermaßen offen. Manchmal ist das aber vom Aufenthaltsstatus abhängig. 
In der folgenden Tabelle finden Sie diese Ausnahmen. 
 
Mit einem Klick auf die unterstrichenen Paragraphen gelangen Sie zu den zugrundeliegenden Ge-
setzestexten im Internet. 
 
 

Aufenthaltstitel Mögliche Förderinstru-
mente nach SGB III 

Aufenthaltsgestattung / Duldung kürzer als 3 
Monate 

• Beratung (§§29 ff.)  
• Sonderregelung § 131 

Duldung mit Versagung der Erlaubnis Nur Beratung 

Für alle Menschen mit: Aufenthaltsgestattung 
oder Duldung mit Vor-Aufenthalt länger als 3 
Monate 
AE § 23 Abs. 1 AufenthG  
AE § 23 a AufenthG 
AE § 25 Abs. 1 AufenthG 
AE § 25 Abs. 2 AufenthG 
AE § 25 Abs. 3 AufenthG 
AE § 25 Abs. 4 Satz 1 AufenthG 
AE § 25 Abs. 4 Satz 2 AufenthG 
AE § 25 Abs. 5 AufenthG  
AE § 25 a AufenthG 
AE § 25 b AufenthG 

• Beratung, §§ 29 ff. 
• Vermittlung, §§ 35 ff. 
• vermittlungsunterstützende Leistungen, §§ 

44, 45 
•  berufliche Weiterbildung, §§ 81 ff. 
• Teilhabe am Arbeitsleben, §§ 112 ff. 
• Ergänzungsleistungen und Zuschüsse, §§ 

88 ff. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 Quellenangabe 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.): FLÜCHTLINGE. Ein Leitfaden zu Arbeitsmarktzugang 
und –förderung . Kundinnen und Kunden der Arbeitsagenturen und Jobcenter. Stand März 2019. S. 22 ff.  
Im Internet unter:  
http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/37926-fluechtlinge-kundinnen-und-
kunden-der-arbeitsagenturen-und-jobcenter.pdf?__blob=publicationFile&v=1 
 



 

Weitere gezielte Fördermaßnah-
men 
 
 
Maßnahmen beim Arbeitgeber zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung (MAG) 
  
 
Weiterbildungsförderung 
 
 
Berufssprachkurse des BAMF  
 
 
Eingliederungszuschuss (EGZ)  
 
 
 
 
 
 
 

Weiterführende Informationen 
  
 
Fördermöglichkeiten für Unternehmen und Geflüchtete vom „Netzwerk Unternehmen integrieren 
Geflüchtete“ 
 
 
 
 
 


